
„Meine Augen sehen stets auf den Herrn!"  

(Psalm 25,15a) 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde Gronau  

nimmt Abschied von 

 

Manfred Daberkow 

Am Sonntag "Okuli", 7. März 2021, starb Manfred Daberkow mit 91 Jahren. Okuli, zu Deutsch "Augen", 

nimmt einen Satz aus Psalm 25 auf: "Meine Augen sehen stets auf den Herrn".  

Genau das hat Manfred Daberkow getan - tiefgläubig, mutig und entschlossen, zutiefst überzeugt: Nahezu sein 

ganzes Leben lang war er höchst engagiert. Wie auch seine Frau Hanni, verstorben vor knapp 6 Jahren, war es 

ihm stets ein ehrliches, aufrichtiges Anliegen, aus dem christlichen Glauben heraus Gutes zu bewirken und so 

Gottes Liebe in der Welt spürbar werden zu lassen, vornehmlich sozial-diakonisch und gesellschaftspolitisch.   

Dies tat Manfred Daberkow in ganz verschiedenen Positionen sowohl beruflich als auch ehrenamtlich, 

innerhalb seiner und unserer evangelischen Kirche samt Diakonie sowie auch außerhalb, z.B. in 

unterschiedlichen Gremien der Politik. Immer war er bereit, Verantwortung wahrzunehmen und dabei war ihm 

stets bewusst, was das C bedeutet: Christlich! Im Namen Jesu Gott zu dienen! In aller Regel war er über 

mehrere Jahrzehnte in ganz unterschiedlichen Positionen höchst aktiv: In unserer Kirchengemeinde als 

Presbyter und als Mitwirkender in diversen Fachausschüssen, in unserem Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-

Borken u.a. als Mitglied der Kreissynode und als Delegierter in der Landessynode . . . und in der Politik z.B. 

im Rat unserer Stadt Gronau und im Kreistag unseres Kreises Borken.   

Manfred Daberkows Energie war beeindruckend, sein Wissen und seine Erfahrungen überaus groß und 

weiterführend, sein Gespür für den Augenblick eindrucksvoll . . . In ihm verlieren wir einen kostbaren 

Menschen, einen entschlossenen tätigen Christen, dem großer Respekt gebührt.  

Unser Mitgefühl gilt seiner Tochter Birgit und seiner Enkelin sowie allen Anverwandten. Sie alle mögen 

gestärkt werden durch die Kraft des christlichen Glaubens, der Manfred Daberkow selbst viel Stärke und Mut, 

Trost und Hoffnung hat geben können.  

Wir danken Manfred Daberkow für all sein Wirken und vertrauen mit ihm und seiner vor ihm verstorbenen 

Frau Hanni der Güte Gottes, der mit seinem Weg ans Kreuz von Golgatha deutlich aufgezeigt hat, dass seine 

Liebe zu uns keine Grenzen kennt und dass wir alle einmünden in seinem "himmlisches" Reich, das nicht von 

dieser Welt ist. 

Im Namen des Presbyteriums der Ev. Kirchengemeinde Gronau 

Pfarrer Uwe Riese, 

Vorsitzender des Presbyteriums 


